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Handelsvertragsverhandlungen. Jn fonſt wohlunter
richteten politiſchen Kreiſen wird angenommen daß zunächſt
Handelsvertragsverhand un gen eingeleitet werden
mit Rußland und den Vereinigten Staaten, als
dann erſt mit den übrigen Staaten. Die e der
Unterhändler dürfte nicht mehr lange auf ſich warten aſſen.
Da unſere Unterhändler im Jahre 1891-92 in Wien und
Rom verhandelten, während die ruſſiſchen e nach
Berlin gekommen waren, ſo dürften dem diplomatiſchen Brauche
zufolge die öſterreichiſchen und italieniſchen Kommiſſare dies
mal nach Berlin kommen und unſere Bevollmächtigten zu den
Verhandlungen nach Petersburg gehen. Man macht ſich u
langwierige Arbeiten gefaßt, keinesfalls iſt zu erwarten da
dem jetzigen Reichstag bereits ein neuer Handelsvertrag vor
gelegt werden könnte.

Das Militärpenſionsgeſetz wird nicht zurückgezogen
Die Meldung eines Berliner Blattes, daß das Militärpenſions
Cfet zurückgezogen worden ſei, wird an un terrichteter

telle mit Entſchiedenheit in Abrede geſtellt.
Der Erlaß des Kriegsminiſters, Generals v. Goßler,

auf die Eingaben der Studierenden verſchiedener deutſchen Hoch
ſchulen betreffend Duelle zwiſchen Offizieren undStudenten, deſſen Inhalt wir ſchon mitgeteilt haben, hat
folgenden Wortlaut

„Aus den an mich gelangten Eingaben eines Teiles der
Studierenden deutſcher Hochſchulen habe ich mit beſonderer Be
friedigung entnommen daß es der Wunſch und Wille der Be
ieiligten iſt, Ehrenhändel mit Offizieren zu vermeiden. Die
gleichen Geſinnungen werden von dem Oſſizierkorps der Armee durch
weg geteilt. Die der Univerſitätsſtädte mit Garniſonen ge
ſchieht im Jntereſſe der Studentenſchaft, um ihren Mitgliedern die
Ableiſtung des einjährigfreiwilligen Militärdienſtes zu erkeichtern
dieſer Zweck wäre aber verfehlt, wenn irgend welche Spannung zwiſchen
dem Offizierkorps und der Studentenſchaft ſich entwickeln ſollte. Jch die die
erfreuliche Tatſache feſtſtellen, daß es durch beiderſeitiges korrektes Ver
halten im allgemeinen bisher gelungen iſt, freundliche Beziehungen zu
einander herzuſtellen und zu erhalten. Umſoweniger dürfte daher
jetzt Veranlaſſung vorliegen, bezüglich etwaiger Zweikämpfe zwiſchen

ffizieren und Studenten beſondere Vereinbarungen zu treffen. Das
Duell an ſich iſt geſetzlich verboten und ſtrafbar. J Hinblick hierauf
kann ich zu einer formellen Regelung der Art und Weife eines Zwei
kampfes nicht die Hand bieten. Aus dem angeführten Grunde ſind
auch in der Allerhöchſten Verordnung über die Ehrengerichte alle Feſt
ſetzungen über die Ausführung von Zweikäntpfen ausgeſchieden
und es ſind nur die Mittel und Wege angegeben, um
Streitigkeiten zu vermeiden oder bei einem etwaigen Eintritt derſelben
einen Ausgleich zu vermitteln. Jm übrigen muß es jedem überlaſſen
bleiben, ſeine Ehre zu wahren, denn jeder Einzelne iſt der Träger und
Hüter ſeiner Ehre. Sollte es gelingen, für die geſamte Studentenſchaft
einer Hochſchule einen gemeinſamen Ehrenrat einzuſetzen, ſo würde ich
hierin einen erheblichen Fortſchritt erblicken, da erwartet werden darf,
daß dieſer ſtudentiſche Ehrenrat für die Beſtrebungen des militäriſchen
Ehrenrats, im Sinne der Ziffer IV der Allerhöchſten Verordnung vom
1. Januar 1897 bei Ehrenhändeln einen Ausgleich herbeizuführen, eine
weſentliche Hülfe bieten und hierbei dementſprechende Beachtung finden
wird.“

Fleiſchbeſchaugeſetz. Mit de auf durch die Preſſe
ehende Mitteilungen betreffend die Beſtimmungen zur Aus-
ührung des Schlachtvieh und Fleiſchbeſchaugeſetzes in Preußen

erfährt die „Nordd. Allg. Ztg.“, daß zwar die endgültige
Faſſung dieſer Beſtimmungen noch nicht feſtgeſtellt iſt, daß man
aber an zuſtändiger Stelle die Erwartung hegt, dieſelben noch
eraume Zeit vor dem 1. April d. J., dem Zeitpunkt desden des Reichsgeſetzes, veröffentlichen zu können.
ie Höhe der Gebühren für die leiſchbeſchau ſteht zur F

ins alls noch nicht feſt. Richtig iſt indeſſen, daß dieſe Ge-
ühren im Oſten zum Teil nicht niedriger bemeſſen ſein werden,

wie im Weſten der Monarchie. Das hat ſeinen Grund darin,
daß die zahlreichen Schlachtungen im Weſten den Beſchauern
eine reichlichere Geſamteinnahme gewährleiſten als im Oſten,
und daß deshalb im Oſten trotz billigerer Lebenshaltung die
Einzelſätze nicht zu a bemeſſen werden dürfen, wenn
überhaupt die erforderliche Anzahl von Beſchauern gewonnen
werden ſoll.

Deutſchland und der PanamaKanal. Der Waſhingtoner
Korreſpondent der „Daily Mail“ hat, wie wir unter Anhängunge mitgeteilt haben, ſeinem Blatte gemeldet,
Deutſchland verſuche den Bau des PanamaKanals durch die
Vereinigten Staaten zu verhindern, weil eine deutſche Gruppe
die betreffenden Rechte von der Panama- Geſellſchaft zu erwerben
beabſichtige. Dieſe Meldung entbehrt, wie die „Poſt“ hervor
hebt, natürlich jeder Begründung. Deutſchland hat an demPanamaKanal unr ein Jutereſee, und zwar das, daß dieſe

Welthandelsſtraße möglichſt bald gebaut wird.

Der Kaiſer unternahm Montag nachmittag einen
Spazierritt im Tiergarten und folgte ſodann einer Einladung
des Miniſters des Jnnern und der Freifrau von Hammerſtein
m Diner. An demſelben nahmen u. a. teil der Reichs
anzler Graf v. Bülow, der Finanzminiſter Frhr. v. Rhein

baben, die in Berlin anweſenden Oberpräſidenten, der Unter
ſtaatsſekretär und der Miniſterialdirektor des Miniſteriums des
Der Dienstag Morgen hatte Se. Maj. am Brandenburger

or eine Beſprechung mit dem Finanzminiſter Frhrn. von
Rheinbaben, dem Polizeipräſidenten v. Borries, dem Geh. Hof
Baurat Jhne und dem Tiergarten Direktor Geitner wegen
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Mittwoch, 7. Januar 1903.
Aufſtellung von Denkmälern. Hierauf beſuchte Se. Maj. den
Reichskanzler Grafen v. Bülow und hörte im Königlichen
Schloſſe die Vorträge des Chefs des Militärkabinets, General
leutnants Grafen v. Hülſen und des Chefs des Admiral
Viceadmirals Büchſel. Um 12 Uhr empfing Se. Maj. den
franzöſiſchen Botſchafter Marquis de Noailles in Abſchieds-
audienz, um 12*, Uhr den bisherigen ſerbiſchen Geſandten Stejitſ
in Abſchiedsaudienz und deſſen Nachfolger M. Militſchewitſ
iu Antrittsandienz.

Befinden des Königs von Sachſen. Vom Dienstag wird ge-
meldet Nach einer verhältnismäßig gut verbrachten Nacht fühlt ſich
der König von Sachſen etwas kräftiger. Fieber iſt nicht vorhanden.
Medizinalrat Prof. Dr. Curſchmann war Dienstag zur ärztlichen Kon
ſultation wieder in Dresden und beſuchte am Vormittag mit den könig
lichen Leibärzten den König.

Erbprinz Bernhard von Sachſen-Meiniungen wird mit ſeiner
Gemahlin, Prinzeſfin Charlotte, der älteſten
Schweſter des Kaiſers, am 18. n. M. das Feſt ſeiner
ſilbernen Hochzeit feiern. Die Vermählung fand ſeiner-
zeit im Jahre 1878 im königlichen Schloſſe zu Berlin ſtatt. Der
Ehe entſproß eine einzige Tochter, Prinzeſſin Feodora, welche ſeit
dem Oktober 1898 mit dem Prinzen Heinrich XXX. Reuß, Major
im Leib-Grenadierregiment Nr. 8 zu Frankfurt a. O., vermählt
iſt. Die Feier der ſilbernen Hochzeit wird dem Vernehmen nach
ohne Veranſtaltung größerer Feſtlichkeiten in einfacher Weiſe vor
ſich gehen, und zwar nicht in Breslau, dem Wohnorte des erb-
prinzlichen Paares, ſondern jedenfalls auf Schloß Erdmannsdorf
in Schleſien. Ob das Kaiferpaar an der Feier teilnimmt,
ift noch nicht beſtimmt.

F Eine Ente. Die Londoner „Daily Mail“ verbreitet eine
ihr angeblich aus deutſchen Marinekreiſen zugegangene Nachricht, Krinz Heinrich von Preußen werde demnächſt

aus der Marine ausſcheiden und Regent von
Braunſchwei t werden. Wie die Berliner Blätter an
unterrichteten Stellen hören, iſt von einer an des Braun
ſchweiger Prinz Regenten Albrecht durch den Prinzen Heinrich
bisher nirgends die Rede geweſen. Ein beſonderer Anlaß, der

Berufung des Prinzen Heinrich auf den Braunſchweiger
Regententhron rechtfertigte, liegt ebenfalls nicht vor. Die ganze
Meldung iſt zweifellos eine Ente, die ſeit Jahren von Zeit zu
Zeit mit einer gewiſſen Regekmäßigkeit immer wieder aufzu
tauchen pflegt.

Aus der Armee. Eine vor einigen Tagen verbreitete (von
uns unerwähnt gelaſſene) Meldung, der Kaiſer ſolle zum 27.
Januar alle Unteroffiziere mit neunfähriger
Dienſt zeit zu Vizefeldwebeln befördern laſſen, ſcheint,
der „Frankf. Ztg.“ zufolge, ſich nicht zu beſtätigen. Das Kriegs
miniſterium hatte die Truppenkommandeure zum Bericht in dieſer
Angelegenheit aufgefordert. Truppenteile vollen ſich aber
vielfach ablehnend geäußert haben, weil eine derartige Maß

e

nahme vom militärtſchen Standpunkte aus nicht empfehlens-
wert ſei.

Empfaug. Wie die „Köln. Volksztg.“ meldet, empfing der
Handelsminiſter Moeller Montag mittag eine Abordnung der
Vereinigung der Halbzeugverbraucher. Dieſe fand bei
der längeren Ausſprache Gelegenheit, ihre Klagen ausführlich vor
zutragen. Der Miniſter gab der Erwartung Ausdruck, daß ihm
ſchriftlich zahlenmäßiges Material und durch die obwaltenden Ver
hältniſſe bedingte Anträge übermittelt würden

100 ſozialdemokratiſche Landtagsabgeordnete! Die
e le ſozialdemokratiſche „Volks ſt im me“ veröffentlicht
eine Zu c der ſozialdemokratiſchen Vertreter in dendeutſchen Landtagen. Danach ſizen Sozialdemokraten in folgenden

17 Landesverſammlungen
Bayern 11 (154): Birk, Ehrhart, v. Haller, Huber, Keidel,

Löwenſtein, Merkel, Müller, Schmitt, Segitz, von Vollmar.
Württemberg 6 (93): Blumhardt, Hildenbrandt, Keil, Kloß,

Schäff ler, Tauſcher.
Baden 6 (63): Dreesbach, Eichhorn, Fendrich, Geck, Geiß,

Kramer.
u Heſſen 7 (50): Berthold, Cramer, David, Haas, Orb, Rau,

lrich.
Oldenburg 6 (35 ?7): Duden, Heitmann, Hug, Meyer, Schmidt,

Schulz.Sahchſen Weimar 2 (33) Baudert, Neidt.
Anhalt 4 (36): Günther, Langheld, Peus, Voigt.
Sachſen- Altenburg 4 (30): Buchwald, Horn, Käppler,

Schüler.
Sachſen-Koburg- Gotha 10 (30): Bock, Denner, Hilde-

brandt, Joos, Köllner, Schauder, Spengler, Tillig, Wolf, Walter.
Sachſen-Meiningen?7 (24): Eckardt, Hofmann, Wächter,

Wehder, Wehner, Weigelt, Fietzſch.
Lippe-Detmold 3 (21): Becker-Lemgo, Becker-Oerlinghauſen,

Schmuck.

Reuß ä. L. 1 (12): Feuſtel.
Reuß j. L. 5 (16): Böttger, Fiedler, Leven, Patzer, Vetterlein.
Schwarzburg Rudolſtadt 7 (16): Bloß, Böttcher,

Frötſcher, Hartmann, Kaiſer, Venter, Winter.
Bremen 19 (150) Barthel, Behrens, Blohme, Ebert, Engeland,

Hartmann, Jmwolde, Junge, Klawitter, Kruſe, Mähr, Rhein, Roſe,
Roſenlehner, Struckmann, Ulmer, Voigt, Waigand, Wegener.

Hamburg l (160): Stolten.
ElſaßLothringen 1 (58): Emmel.Nicht vertreten r die Sozialdemokratie demnach in

Preußen, Sachſen, Braunſchweig, Schaumburg, Schwarzburg-
Sondershauſen, Waldeck und Lübeck.

Der Dauk für Straßburg. Die Meldung der römiſchen
„Tribuna“, Kaiſer Wilhelm habe dem Monſignore Gas
parri den Schwarzen Adler-Orden verliehen, iſt unzutreffend.
Wir können mitteilen, daß dem Sekretär der geiſtlichen An
gelegenheiten der KronenOrden erſter Klaſſe
verliehen worden iſt, eine ſeit langer Zeit hergebrachte Aus

Ceschäftsstelle in Berlin Berndurgerstr. z.
Telephon Amt VIa r. m 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

nung für fremdländiſche Würdenträger, die webendeha egdandlungen von Bedeutung glücklich zu änte geführt

Aus den Reichstagswahlkreiſen. Jn einer freiſinnigen Ver
trauensmännerverſammlung des Wahlkreiſes Grünberg-
Freh ſtadt wurde mitgeteilt, daß der Reichstagsabgeordnete
Juſtizrat Munckel Berlin auf eine abermalige Kandidatur

n tkeeß e a ehe Veres Hirſchberg-Schönau im ichstage, CBlell, als Kandidaten e en
Plakate in den Eiſenbahnwagen. Blättermeldungen zufo

ift ein Erlaß des Miniſters der öffentlichen r
der ſich gegen das Uebermaß von Plakaten in den Eiſenbahn
wagen wendet. Es war beantragt worden, in den Frauenabteilen

n über n J Arbeitsnachweis an
zübringen. Jm Miniſterium erſchien die Zulaſſung bedenklich, daſchon ähnliche Plakate, z. B. vom Verein der grerhtdinwen
Mädchen, dem Verein zur Fürſorge für die weibliche Jugend, den
Bahnhofsmifſſionen uſw. allgemein zugelaſſen ſind. Die Wirkung
der einzelnen Plakate, der amtlichen ſowohl wie der privaten, muß
darunter leiden. Die Zulaſſung von ſtädtiſchen Plakaten hätte
ferner die Folge von Berufungen anderer Städte. Es wird des
halb in Anregung gebracht. den Städten aufzugeben, ſich über einen
Koſſen vetge r e d eine Entſcheidung ge

en werden ſoll, er Miniſter deshalb eine Aeu iAnzahl von Direktionen igeſeecea. v rm wer

Aus dem Entwurf des Reichshaushalts-Etats für igogr henen

ger rer r Telegraphen-ung beziffert die Einnahmen für das Rechnungsj
1903 auf 456 220 100 Mk., gegen das laufende
Mehr des Anſchlags um 15 590 970 Mk. Porto und Telegraphengebühren bringen 425 Mill. Mk. 15 Mill. Mk.), die Gebühren
für Beſtellung von Poſtſendungen am Orte der Poſtanſtalten ſind
mit 15 200 000 Mk. 550 000 Mk. die vermifſchten Einnahmen
mit 2 630 000 Mk. 160 000 Mk. die Einnahmen aus den
Zeftungen mit 7 100 000 Mk. 750 000 Mk.) angefetzt. Eine
Mindereinnahme von 792 000 Mk. zeigt der Titel „Erlös für ver
haufte Grundſtücke uſw.“; ſein Anſchlag iſt auf 632 500 Mk. zu

fortBei ort dauernden Ausgaben erfgentralverwaltung 3 004 690 Mk. d 260 Her fort
ſchaffen wird u. a. eine Stelle für einen vortragenden Rat. Die Be
triebsverwaltung verlangt 395 778 129 Mk. 11 658 020 Mk.
Bei den OberPoſtdirektionen iſt ein Zugang von 7 Stellen für
Poſträte zu verzeichnen. Die Poſtinſpektoren haben die Amts
begeichnung Ober-Pbſtinſpektoren erhalten, für ſie werden drei
neue Stellen verlangt.

Bei den Poſt und Telegraphenämtern erſcheinen 13 Aemter,
die aus Aemtern II. Klaſſe in ſolche I. Klaſſe umgewandelt werden
ſollen, darunter das Poſtamt in Tſingtau. Jn ein Poſtamt
II. Kaſſe ſoll die bisher von einem Beamten der Sekretärklaſſe
bverwaltete Poſtanſtalt in Swakopmund umgewandelt werden. An
dieſer Eingangspforte für das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet hat
der Orts und Durchgangsverkehr einen ganz bedeutenden Um
fang angenommen und wird ſich infolge Fertigſtellung der Eiſen
bahn bis Windhoek noch beträchtlich ſteigern. Auch befindet ſich
dafelbſt eine Stadt Fernſprecheinrichtung, die immer mehr an
Ausdehnung gewinnt. Weiter werden neu gefordert 39 Stellen
für Kaſſierer, 50 für OberSekretäre unter Einrichtung von 50
Sekretärſtellen; es gehen außerdem 24 freigewordene Sekretärſtellen
ab, die in Afſſiſtentenſtellen umgewandelt werden. Damit iſt die
Uückumwandlung der ſ. Z. zur Anſtellung von Aſſiſtenten neu ge
ſchaffenen Sekretärſtellen in Aſſiſtentenſtellen beendet. Einſchließ
lich dieſer 24 Stellen ſind, wie mitgeteilt, 2000 Stellen für
Aſſiſtenten neu geſchaffen. Zur etatsmäßigen Anſtellung der
älteſten gegen Tagegeld beſchäftigten Poſt und Telegraphen Ge
hülfinnen erſcheinen 148 neue Gohülfäünnenſtellen, für Unter
beamte werden 2000 neue Stellen mit je 900 Mk. und 700 Stellen
zu je 700 Mk. gefordert.

FJnm Bereiche der Telegraphie ſind 300 000 Mk. zur Ein
führung des Jnduktionsweckbetriebes vorgeſehen. Unſere Kolonien
ſind bedacht mit Forderungen für eine Fernſprechleitung Tanga
Müuheſa, ſowie für je eine Telegraphen und Fernſprechlinie Dugla-
Edega und Tſingtau-Kaumi. Für die Ausgeſtaltung des Telephon
dienſtes auf dem flachen Lande wird 1 Mill. Mk. gefordert,
400 000 Mk. für die Erſetzung des Kabels Kuxhaven-Helgoland,
400 000 Mk. für das Anſchlußkabel Emden-Borkum, für das zweite
deutſchatlantiſche Kabel EmdenAzorenNew-York.

Die einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats
belaufen ſich auf 13 474 899 Mk. 498 246 Mk. darunter an
erſten Raten zu Grundſtückserwerbungen, Neubauten uſw.,
80 000 Mk. für Köthen, 180 000 Mk. für Leipzig, Auguſtusplatz,
450 000 Mk. für Leipzig, am künftigen Hauptbahnhof.

Der Titel Wohngebäude für Unterbeamte und geringer be-
ſoldete Beamte iſt mit 1 400 000 Mk. 500 000 Mk.) bedacht.
Für die Telegraphenlinie Mpapua-Taborg wird die zweite Rate
von 302 000 Mk. gefordert. Als einmalige Ausgabe des außer
ordentlichen Etats werden 22 095 000 Mk. für Fernſprechzwecke
verlangt.

Jm Etat des Reichs amts des Jnnern ſind die Ein
nahmen des ordentlichen Etats mit 9 266 135 Mk. 826 395
Mark) angeſetzt. Einen um 80 000 Mk. geringeren Ertrag er-
wartet man infolge der wirtſchaftlichen Stockung vom Kaiſer Wil-
helmKanal.

An fort dauernden Ausgaben erfordert das Reichs-
amt des Jnnern ſelbſt t 384 650 Mk. 3045 Mk. Mit Rück-
ſicht auf die Geſchäftslage, welche die Heranziehung von älteren,
im Dienſte bereits erprobten höheren Beamten erforderlich ge-
macht hat, ſoll eine Hülfsarbeiterſtelle in die eines vortragenden
Rates umgewandelt werden. Die allgemeinen Fonds
nehmen 51 067 700 Mk. 2 778 600 Mk. in Anſpruch; die
Belaſtung des Reiches aus den auf Grund des JnvalidenVerſiche
rungsgeſetzes zahlbaren Renten beträgt 40 858 000 Mk.



I 2 692 000 Mk. 40 000 Mk. 10000 Mk. werden für
die ſtändige Ausſtellung für n verlangt, die vor
ausſichtlich in der erſten Hälfte dieſes Jahres eröffnet werden wird;
als Beihülfe für die internationale Vereinigung für geſetzlichen

Arbeiterſchutz zur Unterhaltung des internationalen Arbeitsamtes
in Baſel ſind jetzt entſprechend einer Reſolution des Reichstages
6000 Mk. eingeſtellt worden. Die Summe der fortlaufenden Aus
gaben beläuft ſich auf 63 308 477 Mk. 3 455 648 Mt.

Die einmaligen Ausgaben im ordentlichen Etat be
anſpruchen 11 121 980 Mk. 8363 980 Mk. Darunter er
ſcheint die erſte Baurate einſchließlich Grunderwerbskoſten für das
Dienſtgebäude des Patentamts mit 5 883 980 Mk. 5763 980
Mark), die Zweite und letzte Rate zur inneren Ausſtattung des
Präſidialgebäudes für den Reichstag mit 110 000 Mk. 100 000
Mark) der Betrag für die Beteiligung des Reiches an der inter
nationalen Erforſchung der nordiſchen Meere im Jntereſſe der See
fiſcherei wird von 50 900 auf 70 000 Mk. erhöht; für die Koſten
der Beteiligung des Reiches an der Weltausſtellung in St. Louis
iſt die erſte Rate von 1 500 000 Mk. eingeſtellt (Anſchlag 28 bis
3 Mill. Mk.) für die biologiſche Abteilung für Land und Forſt
wirtſchaft an RehsGeſundheitsamte wird eine gzwee Rate
von 800 000 Mk. 450 000 Mk.) gefordert, als zweite Rate
zur Errichtung des Dienſtgebäudes für das Aufſichtsamt für
e 900 000 Mk. 480 000 Mk. für einef nkentelegraphie Station in Brunsbüttelkoog 10 000 Mk., für
eine Krankheits- und Sterblichkeitsſtatiſtik als erſte Rate 50 000
Mark (Anſchlag 825 000 Mk. zur Förderung der Bekämpfung
des Typhus 150 000 Mk. Jm außer ordentlichen Etat
werden, wie im Vorjahre, 4 Millionen Mark zur Förderung der
Herſtellung geeigneter Kleinwohnungen für Arbeiter
und géring beſoldete Beamte durch Gewährung von
Darlehen an Private und an gemeinnützige Unternehmungen ſowie
zum Erwerbe geeigneten Baugeländes gefordert.

Venezuelag.
Die Revolution in Venezuela hat es bis jetzt zu keinerlei
ſichtbaren Erfolgen gegen das Regiment des Prä benien Caſtro
ebracht, andererſeits iſt es aber dieſem auch noch nicht ge
ungen, einen entſcheidenden Schlag gegen ſeine Widerſacherz führen. Er ſcheint vorerſt wer im füllen mit Mitteln, die
as Licht zu ſcheuen haben, z arbeiten um die angeſehenſten
ührer der Revolution in ſein Lager Einen
h dieſer Hinſicht ſtellt das folgende Telegramm in

Caracas, 5. Jan. General Antonio Fernandez i reit, ſiWe n r. ar re die
en. e ven i innee e e v Banken werden binnen

ie finanzielle Panik, welche in Caracas dadurſtanden iſt, daß die Bank von Venezuela ihre Noten h wehr
einzulöſen vermag, iſt vorübergehend dadurch gemildert worden

W r mm in e La Guayra, Valenciaerto Cabello ſi ereit erklä ien lärten, alle Zahlungen in
m Sonntag ſollen etwa 1500 Aufſtändiſche unter Ramound Penaloſa, welche auf Caracas Guatue

von egierungstruppen geſchlagen worden ſein. Dagegen wird
dem „NewYork Herald“ aus Willemſtad gemeldet, daß die
Aufſtändiſchen in drei Kolonnen egen Caſtro und
die Regierungstruppen im Anmarſche ſind, und daß
chon am 3. Januar ungefähr acht Meilen von Caracas

ein heftiger Kam f, ſtattfand, welcher zu Gunſten der
ebellen aus iel. Unter der Bevölkerung der Haupt

adt herrſche Panik. Ein Komitee angeſehener Bürger habe
zum Präſidenten Ca z begeben und ihm die Hoffnungs-

oſigkeit und Unhaltbarkeit ſeiner Lage klargeſtellt. Caſtro
an indeß darauf beſtanden, ſeine Stellun r lange zu be

aupten, als ſeine Truppen in einer entſcheidenden Schlacht
nicht geſchlagen worden wären. Das Oberhaupt der an-

n W 7 We Penaloſa, habe einen
uf erlaſſen, in welchem er r Caſtro auffordert,

NewYork, 6. Jan. Die Eigentümer des Uniondampf„Caracas“ haben ſich bei dem Staatsſetretar Hay darüber dar
daß dem Dampfer nicht geſtattet wurde, in La Guaira auszuladen.
Sie verlangen, daß die Angelegenheit unterſucht werde.

Port of Spain, s6. Jan. VißzeAdmiral Douglas wird ſich
am 7. Januar an Vord des Flaggſchiffes „Ariadne“ auf eine Kreuz
fahrt längs der venezolaniſchen Küſte begeben und am 14.nach Port of Spain zurückkehren. v Fonnze

Marokko.
Bei den fremden Geſandtſchaften in Tanger ſind amtliche

Couriere aus Fez mit der Nachricht eingetroffen, daß
die Lage unverändert ſei. Die Bevölkerung von
Tanger wartet mit Spannung auf Nachricht, ob die Truppen
des Sultans gegen die Aufſtändiſchen aufgebrochen ſind.
Jn Gibraltar eingegangene Nachrichten aus Marokko beſagen,
v die aufrühreriſchen Stämme ſich dem Sultan unterwerfen
und die e ſich legt. Wie aus Ceuta gemeldet
wird, ſind dort die angeſehenſten Eingeborenen zuſammen
r und haben beſchloſſen, Waffen und Munition anzuaufen für den Ja daß die Benider- und Suaderg Kabylen

die Stadt angr fen ſollten.

Ausland.
Spanien.

Zu Sagaſtas Dode.
Wie gemeldet wurde, iſt am Montag der ehemalige ſpaniſcheMiniſter Präſident Sagaſta geſtorben. g
Don Praxedes Mateo Sagaſta war am 21. Juli 1827 in Torre

cilla de Cameros geboren. Er ſchlug die Jngenieurlaufbahn ein
und fand bei der ſpaniſchen Nordbahn Änſtellung. Politiſch huldigte
Sagaſta ſtets liberalen Anſchauungen und wurde deshalb nach der
Revolution 1854 von der Provinz Zamora in die konſtituierenden
Cortes gewählt, mußte aber nach der Niederwerfung der radikalen
Erhebung in Madrid im Juli 1856 nach Frankreich flüchten. Nach der
Amneſtie kehrte er in ſein Vaterland zurück und wurde Profeſſor an
der Jngenieurſchule zu Madrid, zugleich progreſſiſtiſches Mitglied der
Cortes und Redakteur der „Jberia“. Nach dem ebenfalls mißlungenen
Aufſtand im Juni 1866 mußte Sagaſta abermals aus Spanien flüchten.
Er ging wieder nach Frankreich. Nach dem Aufſtande von 1868 wurde
er zum ſpaniſchen Miniſter des Jnnern gewählt und ward ein eifriger
Anhänger Prims. Jm Oktober 1871 erfolgte ſeine Wahl zumPräſidenten der Cortes, und er trat im Dezember desſelben Jahres

als Miniſter des Jnnern in das Miniſterium Malcampo, deſſen
Führung er im Februar 1872 übernahm aber ſchon im Mai desſelben
d mußte er von dieſem Poſten wegen Verwendung öffentlicher

der zu Wahlagitationen zurücktreten. Nach dem Staatsſtreiche des
Generals Pavia wurde Sagaſta zu Beginn des Jahres 1874 Miniſter
des Auswärtigen und im September Miniſterpräſident. Die
alfonſiſtiſche w. führte im Dezember desſelben Jahres ſeinen
Sturz herbei. Seitdem war Sagaſta Führer der Konſtitutionellen der
„dynaſtiſchliberalen Oppoſition in den Cortes, die in Verbindung
mit Martinez Campos und anderen Genexalen Canovas beim Könige
zu Fall brachte und im Februar 1881 die Regierung übernahm. Sa
gaſta wurde Miniſterpräſident des liberalen Kabinetts, das ſich bis

1883 behauptete. Zwei Jahre ſpäter trat er wieder an die Spitze
einer liberalen Regierung, die aber 1890 wiederum einem Kabinett
Canovas weichen mußte. Auf Sagaſta iſt die Einführung des allgemeinen Stimmrechts, der Zivilete der Geſchworenengerichte und

der allgemeinen Wehrpflicht zurückzuführen. Mit Canovas, ſeinem
bedeutenden konſervativen Gegner und Nebenbuhler, der ſchließlich
durch Mörderhand fiel, wechſelte Sagaſta alſo häufig die Miniſter
präſidentſchaft, zuletzt im Dezember 1892. Seit jenem Jahre hatte
S. fortwährend mit großen Schwierigkeiten in der eigenen Partei zu
kämpfen, bis eine Emeute der Madrider Offiziere am 17. März 1885
den Sturz des Kabinetts herbeiführte. Wiederum kam S. dann an
die Spitze des Miniſteriums unter ſeiner Regierung entbrannte
der ſpaniſch amerikaniſche Krieg, der Spanien faſt alle Kolonien
koſtete. Die jüngſte Miniſterpräſidentſchaft ſtand unter dem Zeichen
kirchenpolitiſcher und anderer innerer Wirren. Sagaſta über
75 Jahre alt ließ es an der früheren Tatkraft fehlen und fühlte
ſich ſeiner Aufgabe nicht mehr gewachſen. Er mußte die Miniſter
präſidentſchaft erſt vor wenigen Wochen an Silvela abtreten.

Nun hat ſein tatenreiches und für Spaniens Entwickelung
bedeutſames Leben ein Ende gefunden.

Die Madrider Blätter bringen ſpaltenlange Nekrologe Sagaſtas.
Es wird hervorgehoben, daß ſein Name mit allen bedeutenden Er
eigniſſen der ſpaniſchen Geſchichte ſeit 1854 vermengt gewefen iſt, daß
er während ſeiner 50jährigen politiſchen Laufbahn die Revolutionen
1854 und 1868, den Sturz der Königin Jſabella, die Proklamation
der Republik und die Wiederherſtellung der Bourbonen

geſehen, beim Tode Alfons XII, während der ganzen
egentſchaft und während des Krieges mit Amerika teils in der

Oppoſition, teils im Amte geſtanden und ſowohl den Verluſt der
Kolonien wie die Krönung Alfons XIII. gegengezeichnet hat. Kein
großer Staatsmann nach auswärts -ſei er geweſen, aber unerreicht als
Gründer innerer Ordnung. Jhm ſei zu verdanken, daß ſowohl die
Karliſten wie Republikaner abgerüſtet hätten. Die Einführung der
Zivilehe, der Schwurgerichte, des modernen Wahlrechts ſei ſein Werk
W Man ſieht voraus, daß mit ihm auch die gemäßigte liberale

artei verſchwinden dürfte.

Der Leichnam Sagaſtas iſt lag nachmittag nach der
Deputiertenkammer übergeführt worden. Auf der Straße war
eine zahlreiche Menge angeſammelt, die in ehrfurchtsvollem
Schweigen verharrte, als der Leichenwagen vorüberzog. Der
König, von dem Herzog Sotomayor begleitet, begab ſich nach
der ammer, um ein Gebet am Sarge zu verrichten. Die
Beiſetzung Sagaſtas ſoll am Freitag ſtattfinden.

Belgien.

Der König über den Kongoſtaat.
Der König empfing eine Abordnung der engliſchen Baptiſtert

miſſion am Kongo, die ihm eine Dankadreſſe überreichte. Der
König ſprach in ſeiner Erwiderung auf ihre Anſprache der Ge-
ſellſchaft für alles, was ſie am Kongo getan habe, ſeinen Dank aus
und fügte hinzu: Die einzige Belohnung, die er eritrebe, ſei, daß
die Wahrheit über die Verwaltung des Kongo
ſt aate s verbreitet werde. Man könne nicht ſofort einen un
kultivierten Staat in einen vollſtändigen Kulturſtaat verwandeln.
Er hoffe, daß die Einkünfte des Kongoſtagtes ſteigen würden. Dar
durch werde es ermöglicht werden, die Werken der Mildtätiakeit
auferlegten Laſten zu erleichtern. Eine Erhöhung der Einnahmen
werde ſich durch Neuanpflanzung von Kautſchukbäumen erzielen
laſſen. Die Eingeborenen, die für den Staat arbeiteten, würden
von dieſem gut behandelt und gut bezahlt.

Serbien.

Politiſcher Diebſtahl.
Wie verlautet, wurden in Niſch vom Schreibtiſche des Königs

Alexander wichtige Aufzeichnungen, die ſich auf die Miſſion des Grafen
Lambsdorff bezogen, geſtohlen.

Einberufung.
Eine Meldung der Blätter, wonach die Reſerviſten einberufen

worden ſeien, wird an maßgebender Stelle als unrichtig bezeichnet.
Auch von dem Rekrutenkontingent, das ſchon im Oktober 1902 hätte
einberufen werden ſollen, wurde für Januar 1903 nur die Hälfte ein
berufen. Die Heeresverwaltung hat alſo in dieſer Beziehung nicht ein
mal von dem ihr geſetzlich zuſtehenden Rechte vollen Gebrauch gemacht

Türkei.

Die Durchfahrt durch die Dardanellen.
Die von der Pforte einigen ruſſiſchen Torpedobooten erteilte

Erlaubnis zur Durchfahrt durch die Dardanellen hat die engliſche
Regierung wieder zu der üblichen Proteſtnote veranlaßt. Ein
Telegramm aus Konſtantinopel, 6. Januar, meldet des weiteren:
Die bisher hier und in London erhobenen Vorſtellungen Eng-
lands in betreff der für vier ruſſiſche nichtarmierte Torpedofahr-
zeuge gewährten Erlaubnis zur Durchfahrt durch die Meerengen
waren mündlich vorgebracht worden. Vorgeſtern überreichte nun
der hieſige engliſche Botſchafter der Pforte eine Note, in welcher
die engliſche Regierung dieſe Vorſtellungen wiederholt und ſich die
gleichen Rechte wie die den Ruſſen gewährten vorbehält. Jn der
Note wird behauptet, daß zwei der ruſſiſchen Torpedofahrzeuge vor
zwölf Tagen bereits die Meerengen paſſiert hätten. Tatſächlich aber
waren die vier ruſſiſchen Schiffe am 31. Dezember in Suda (Kreta)
eingetroffen. Es verlautet, daß Jtalien und vielleicht auch andere
Mächte ſich dem Schritte Englands anſchließen werden.

Verſchiedenes.
An maßgebender Stelle werden die Gerüchte, daß die Unifi-

zierung der türkiſchen Anleihen durch eine deutſche Bank-
gruppe erfolgt ſei, als unbegründet bezeichnet.

Auf die Nachricht, daß der Scheikh JbnelRaſchid einen Kriegs
zug gegen den Scheikh von Ko weit eröffnet habe, beauftragte
die Pforte den Wali von Baſſora, Jbn-elRaſchid, die Einſtellung des
Kriegszuges zu veranlaſſen

Perſien
Gegenden engliſchen Einfluß.

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Petersburg: Da der Schah von
Perſien eine Staatsumwälzung unter Führung des unter engliſchem
Einfluß ſtehenden Gouverneurs von Teheran, Prinzen Ein ed
Dauleh, und anderer England freundlicher Männer befürchtet.
wurde der Prinz ſeines Amtes enthoben und zum
Gouverneur der zur engliſchen Einflußſphäre gehörenden Provinz
Avabiſtan ernannt. Auch die übrigen zu ſtarker Hinneigung
zu England verdächtigen Beamten in Teheran
wurden in die Provinzen verſetzt. Von 1993 ab erſcheint in
Aſchabad als Beilage zur „Sakaſpiiskoje Obosrenije“ eine Zeit-
ſchrift in perſiſcher Sprache, um als Gegengewicht gegen die
wachſende Bedeutung der Entwickelung der perfſiſch engliſchen
Handelsbeziehungen zu dienen und eine Annäherung Rußlands
und Perſiens zu ſichern.

Nordamerika
Aus dem diplomatiſchen Dienſt.

Der ſtellvertretende Sekretär im Staatsdepartement David
Hill iſt zum Geſandten in Bern und der dortige Geſandte
Bryan zum Geſandten in Liſſabon ernannt worden. An
die Stelle Hills tritt der jetzige Geſandte in Liſſabon Loomis.

Zu Chamberlains Reiſe.
Der Vize Gouverneur der Transvaal Kolonie Lawley gab zu

Ehren des Miniſters Chamberlain ein Gartenfeſt, an welchem der
Ober-Kommiſſar Milner, ſowie zahlreiche Vertreter der hollän
diſchen Bevölkerung, unter ihnen die Generale Cronje, Botha
und Delarey, teilnahmen. Miniſter Chamberlain hielt in
Erwiderung verſchiedener an ihn gerichteter Anſprachen eine Rede,
in der er die verwickelte Natur der Probleme hervorhob, die der
Löſung harven, und ſagte, obgleich er ſich die Größe ſeiner Aufgabe

wohl vor Augen halte, hege er doch in Beziehung auf dieſelbe eine
ſanguiniſche Auffaſſung angeſichts des ihm von allen Seiten zuteil
gewordenen Empfanges.

Arbeiter aus Britiſch-Zentralafrika.
Die Kammer für Ackerbau und Handel hat einmütig gegen

den Vorſchlag proteſtirt, Arbeiter für die ſüdafrikaniſchen Minen
in dem Schutzgebiet anzuwerben, und beſchloſſen, dem Kommiſſar
des Schutzgebietes die Verderblichkeit eines ſolchen Vorgehens vor
zuſtellen, da alle verfügbaren Arbeiter Verwendung gefunden
hätten und dieſe ſelbſt für das örtliche Bedürfnis nicht ausreichten

Aus Nah und Fern.
Aus der kaiſerlichen Familie. Die Ueberſiedelung des ge

ſamten kaiſerlichen Hoflagers vom Neuen Palais nach dem Ber
liner Schloß war, wie man aus Potsdam ſchreibt, für Freitag, den
9. Januar, feſtgeſetzt, doch iſt der Kaiſer mit den älteren Prinzen,
dem Prinzen Joachim und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſchon am
Sonntag abend plötzlich nach Berlin übergeſiedelt, während die
Kaiſerin mit den Prinzen Oskar und Auguſt Wilhelm vorläufig
noch im Neuen Palais verbleibt. Die hohe Frau wird zur
Krankenpflege zurückbleiben, denn der 14jährige Prinz Oskar
iſt an den Maſern erkrankt und muß das Bett hüten. Man be
fürchtet auch, daß ſich dieſe Krankheit auf den Prinzen
Auguſt Wilhelm, der am 29. Januar 18 Jahre alt wird,
übertragen könnte, weil er mit ſeinem Bruder in Plön fort
dauernd zuſammen war, und hat ihn deshalb im Neuen Palais
zurückgehalten, während man ſchleunigſt die übrigen Familien
mitglieder, um einer Uebertragung der Krankheit tunlichſt vorzu
beugen, nach Berlin brachte. Die Krankheit des Prinzen Oskar
nimmt einen durchaus normalen Verlauf. Daß der Prinz erſt
im ſpäteren Knabenalter von den Maſern befallen wurde, iſt wohl
darauf zurückzuführen, daß in einem größeren Erziehungsinſtitut,
wie dem Plöner Kadettenhaus, die Gefahr der Anſteckung größer
iſt als am Kaiſerhofe, wo man ſtets darauf achtet, daß alle Hof
bedienſteten uſw., welche Familienväter ſind, Erkrankungen an
ſteckender Art, die in ihrer Familie vorkommen, zur Anzeige bringen
müſſen. Bei derartigen Erkrankungen müſſen dann die Familien-
väter außerhalb ihrer Wohnung Quartier nehmen und werden tun
lichſt nicht zum Dienſt herangezogen.

Kaiſerliches Geſchenk. Der Kaiſer hat dem Senate von Bremen
eine Nachbildung des Gemäldes von Profeſſor Röchling „Gormans to
the front“ zum Geſchenk gemacht.

Von der ſächſiſchen Kronprinzeſſin. Jn Beziehung auf die
Miſſion des Erzherzogs Joſef, der die Kronprinzeſſin in Genf in
höherem Auftrage aufgeſucht hat, wird nachträglich bekannt, daß
der Erzherzog ſich alle Mühe gab, die Kronprinzeſſin dafür zu
gewinnen, daß ſie Giron ſofort verlaſſe. Der Erz-
herzog Joſef ſtellte der Kronprinzeſſin auf Grund beruhigendſter
Zuſicherungen den Aufenthalt in Oeſterreich Wien ausge
nommen frei und verbürgte ſich in ebenſo beſtimmter Weiſe für
die völlige Sicherheit und das Selbſtbeſtimmungsrecht der Kron
prinzeſſin. Dieſe Eröffnung nahm die Kronprinzeſſin mit tiefer
Bewegung auf, aber nach einer Weile äußerte ſie, ſie müſſe den
Rat Girons einholen. Giron und der Erz-herzog Leopold Ferdinand Erzherzog Joſef hatte
ſich inzwiſchen zurückgezogen rieten ab. Als Erzherzog Joſef
dann wieder erſchien, erhielt er von der Kronprinzeſſin einen ab-
lehnenden Beſcheid. Man rechnet in der Familie des Großherzogs
von Toskang noch immer mit der Möglichkeit, daß es gelingen
rn die Kronprinzeſſin Luiſe zur Rückkehr ins Vaterhaus zu

ewegen.
Der elende Giron wird im „Rhein. Kur.“ aus angeblich

authentiſcher Quelle gänzlich anders als bisher geſchildert. Er
ſei abſolut kein girrender Seladon, ſondern habe, wie durch viele
Beiſpiele erwieſen werde, ſtets zu erkennen gegeben, daß er vor
allem darauf bedacht geweſen, möglichſt viel pekuniäre Vor
teile aus ſeinen Beziehungen zur e herauszu
ſchlagen. Es gilt in Genf für wahrſcheinlich, daß Erzherzog
Leopold die Flucht zum großen Teil mit veranlaßte. Es ſei
dies dadurch wahrſcheinlich, daß er die Korreſpondenz der Kron
prinzeſſin mit Giron vermittelt habe. Der Erzherzog habe ſich ſehr
mit Unrecht darüber beklagt, daß Kaiſer Franz Joſef ihn bei der
Leichenfeier des Königs von Sachſen ignorierte. Dies ſei deshalb
geſchehen, weil er vorher ſein Wort, nicht mehr mit Fräulein
Adamovicz zu verkehren, gebrochen habe.

Die Kronprinzeſſin Luiſe ſoll inzwiſchen wiedermal in Genf
den Beſuch eines Jnterviewers erhalten haben. Es war dies ein
Jugendfreund Girons, Guſtave Fuß vom „Figaro“, der folgende
Erklärungen der Prinzeſſin bekannt macht. „Jch faſſe,“ ſagte die
Kronprinzeſſin, „alle Obliegenheiten meiner neuen Situation ins
Auge, und wenn ich freiwillig der Krone Sachſens entſage, ſo
geſchieht es nach reifer Ueberlegung und weil ich's für die erſte
Pflicht halte, ſeiner Natur treu zu bleiben und ſich den Geſetzen der
Liebe zu fügen. Und ich liebe Andre Giron, er wird mein Gatte
ſein, unſer beider Leben wird in eins übergehen. André wird
arbeiten, und ich werde mich den Umſtänden fügen.“ Ueber ihren
Aufenthalt am Dresdener Hofe ſagte die Prinzeſſin: „Alle meine
Handlungen wurden kritiſiert, und welch' tolle ger erſann
man. Man erzählte ſogar, daß ſie nachts auf dem Dachboden
radfahre, und daß die Königin in ſchlafloſen Nächten das Geräuſch
der Räder über ihrem Kopfe vernahm. Nun, die Königin ſchläft
im Erdgeſchoß und der Palaſt hat mehrere Stockwerke.“ André
Giron wiederum erzählte einem Abgeſandten des Pariſer „Temps“:
„Wir erhalten von allen Seiten, zumeiſt vom ſächſiſchen Volke,
Sympathiekundgebungen, von Freunden und Unbekannten die
rührendſten Briefe, auch beträchtliche Geldangebote werden uns
gemacht. Eine Dame ſchreibt uns, daß ſie uns eine Million zur
Verfügung ſtelle. Wir antworten nie auf ſolche Briefe, nicht ein
mal um zu danken, denn jeder Brief kann eine Falle ſein.“

Alle dieſe Mitteilungen ſind offenſichtlich Phantaſiegebilde
ſpekulativer Zeilenſchreiber und entbehren ſelbſtredend jeder Be
gründung.

Das größte Fernrohr der Erde durch Feuer zerſtört. Der
Weihnachtsabend hat der Wiſſenſchaft einen ſchweren Verluſt
gebracht, der in ſeiner Größe noch nicht abgeſchätzt werden kann. Jn
dem Gebäude der Yerkes-Sternwarte, die das größte Fern
rohr der Erde beſitzt, brach am Weihnachtsabend Feuer aus und
erſtörte gerade den Teil des Gebäudes, wo dies Wunderwerk aufgeſeit war. Die Herkes-Sternwarte liegt am GenevaSee im Staate

Wisconſin und iſt eine Gründung des Millionärs aus Chicago, deſſen Name
in ihr verewigt iſt. Charles Yerkes trug auch die Koſten für das
Rieſenfernrohr, die ſich auf 1600 000 Mk. beliefen. Die dafür gegoſſene
Linſe war die größte der Welt mit einem Durchmeſſer von hundert
Zentimetern die Brennweite des Fernrohres war 62 Fuß. Wenn die
Linſe einen unheilbaren Schaden durch den Brand erlitten hätte,
ſo würde das einen ungeheuren Verluſt bedeuten, denn von
ihr hingen die Leiſtungen des Fernrohres überhaupt ab,
die ganz ausgezeichnet geweſen ſind. Die Herſtellung
einer Linſe von ſolcher Größe iſt ſehr koſtſpielig, weil es ſehr ſchwierig
iſt, eine Glasmaſſe von der Größe herzuſtellen, die durch und durch ſo
leichartig iſt, daß ſie die Lichtſtrahlen ohne Brechungsfehler durchläßt.S und inwieweit das Fernrohr ſich wiederherſtellen läßt, werden erſt

die Sachverſtändigen feſtſtellen können, die zur Prüfung der Linſe und
der Röhren nach Chicago geſandt worden ſind. Die feineren Teile zur
Lenkung des Fernrohrs ſind jedenfalls ſämtlich vernichtet und müſſen
neu hergeſtellt werden.

Eine Waſſerkataſtrophe in Liſſabon. Der Liſſaboner Korreſpondent

des „Morning Leader“ depeſchiert, daß die ganze Stadt inſolge
des plötzlichen Bruches eines Waſſerreſervoirs von
einer Panik ergriffen ſei. Die Umgebung des Waſſerbehälters
wurde vollſtändig überſchwemmt, eine große Anzahl von
Menſchen ſei umgekommen und mehrere Gebäude zerſtört.

Hochwaſſer. Aus Schrimm wird gemeldet: Die Warthe iſt
im Steigen begriffen. Am Montag 1,60 m, betrug der Pegelſtand
Dienstag ſrüh 2,10 m bei fortdauerndem Steigen. Die Höhe des



Waſſerſtandes des Rheins iſt 5,21 w; ſie betrug am geſtrigen
Dienstag 1,05 m mehr als am Montag. Auch die Nebenflüſſe ſteigen
ſtark. Die n iſt weit über ihre Ufer getreten. Der Staats
bahnhof in Langenſebold iſt durch Hochwaſſer vom Verkehr abgeſchnitten.

Aus Brüſſel, 6. Jan., wird gemeldet: Die Nachrichten aus der
Provinz lauten fortdauernd beſorgniserregend. Sämmtliche
Flüſſe ſind aus den Ufern getreten und überſchwemmen Aecker und
Wieſen. Zahlreiche Dörfer ſowie einzelne Gebäude ſtehen unter Waſſer.

Ueberfall in Rom. Wie man aus Rom, 83. Januar, ſchreibt,
wurde der päpſtliche Kammerherr Ambroſini, eine in Rom ſehr bekannte
Perſönlichkeit, nachmittags 4 Uhr, alſo am hellen Tage, in der Sabina
ſtraße bei Aventin von zwei Strolchen überfallen und genötigt,
feine ganze Barſchaft, ca. 200 Lire, ſeine goldene Uhr u. ſ. w.
herzugeben. Während dieſes Straßenraubes ſtanden zwei andere
Individuen Wache. Dem Beraubten blieb nichts übrig, als auf dem
iemlich entfernten Polizeiamte die Anzeige zu machen. Jnfolgehieſes erneuten Vorfalles verlangen die Blätter, daß der Sicherheits-

dienſt gerade in dieſer, auch von vielen Fremden beſuchten Gegend
beſſer organiſiert werde.

Neue Unterſchlagungen. Bei dem Hamburger Schiedsgericht für
Arbeiterverſicherung ſind Urkundenfälſchungen und Unterſchlagungen von
Hamburgiſchen Staatsgeldern in größerem Umfange von dem Regiſtrator
Leo und dem Kanzliſten Behrmann verübt worden. Letzterer iſt ver
haftet worden, während Leo geflohen iſt.

Geiſtesgeſtört. Als der Prinz von Aſturien in Madrid von einem
Spaziergange in ſein Palais zurückkehrte, trat ihm ein Mann entgegen
mit dem Rufe „Es lebe Alſons XIII., nieder mit Caſerta!“ Der
Schreier wurde verhaftet er iſt ein früherer Karliſt, und man glaubt,
daß er geiſtesgeſtört iſt. Er wird vor ein Kriegsgericht geſtellt werden.

Ein Drama hinter den Kuliſſen. Wie aus Neapel berichtet
wird, hat ſich am Freitag hinter den Kuliſſen des RoſſiniTheaters ein
Eiſerſuchtsdrama abgeſpielt, während man das Drama „Suor Teresa“
gab. RoſſiPianelli, das erſte Mitglied der jetzt in Neapel ſpielenden
Truppe, lebt ſeit Jahren mit der ſehr eiferſüchtigen Giovanna
de Lucca zuſammen die ſeinetwegen ihren Mann und ihre
ſechs Kinder verlaſſen hat. Nach dem zweiten Akt befand ſie ſich
hinter den Kuliſſen und machte Roſſi Pianelli eine Szene, weil er
eine Kollegin zärtlich anzuſehen ſchien. Da ſie einen Dolch aus der
Taſche zog, legte ſich die ſehr hübſche, zwanzigjährige Schauſpielerin
L. Cataneo ins Mittel und erhielt von der wütenden Lucca einen
Dolchſtoß in die Lendengegend. Die Vorſtellung mußte abgebrochen
werden, da die mutige Schauſpielerin, über deren Zuſtand die Aerzte
noch im Ungewiſſen ſind, die Hauptrolle ſpielte. Die Mörderin ſuchte
zu entfliehen, wurde aber verhaftet.

Jm Schloßgraben ertrunken iſt in der Neujahrsnacht der
bejahrte Kutſcher Rügge zu Bückeburg. Man meldet von dort:
Der bei einem hieſigen Spannhalter bedienſtete Mann hatte ſtark
Neujahr gefeiert und wurde um Mitternacht vor dem Schloßportale
angetroffen. Der patrouillierende Poſten gab ſich alle Mühe, den
ſinnlos Trunkenen vom Schloßhofe und nach der Stadt zu bringen.
R. ſetzte aber heftigen Widerſtand entgegen und lief ſchließlich an
der Seite des Schloſſes hin nach der Rückſeite, wo der Schloßgraben
nuv einige Meter vom Schloſſe entfernt ſich hinzieht. Gleich darauf
hörte Prinz Adolf zu Schaumburg-Lippe, der
Bruder des regierenden Fürſten, der augenblicklich mit ſeiner Ge-
mahlin, Prinzeſſin Victoria, der Schweſter des Kaiſers, hier zum
Beſuche weilt und nach dieſer Seite gelegene Räume des Schloſſes
bewohnt, von ſeinem Schlafzimmer aus ängſtliche Hilferufe. Der
Prinz erhob ſich ſofort, kleidete ſich, nachdem er ſich vergewiſſert
hatte, daß die Rufe vom Schloßgraben kamen, ſchleunigſt ſo an,
daß er ins Waſſer ſpringen konnte, und lief, im Vorbeigehen
weitere Schloßbewohner alarmierend, nach der Stelle, woher die
Rufe gekommen waren. Als Prinz Adolf an das Waſſer gelangte,
waren die Rufe verſtummt, und in der Dunkelheit war keine Spur
von dem Rufenden zu erblicken. Der Prinz ging ſofort
ins Waſſerund ſuchte die Stelle ab. Es gelang aber,
dem „Hann. K.“ zufolge erſt nach einiger Zeit, nachdem inzwiſchen
auch der Erbprinz und Prinz Moritz mit mehreren Schloßbe
dienſteten erſchienen waren, den im Waſſer liegenden Rügge zu
finden. Dieſer wurde ſofort an Land geſchafft und es wurden
Wiederbelebungsverſuche angeſtellt, die aber erfolglos blieben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Braunſchweig, 6. Januar. Der Konſervator unſeres

ſtädtiſchen Muſeums, der ſich namentlich um die Vervollſtändigung und
Ordnung der bedeutenden Münzenſammlung verdient gemacht hat,
Major a. D. Hermann Wegener, iſt vorgeſtern mittag an den
e T vor längerer Zeit erlittenen Schlaganfalles im 73. Jahre
geſtorben.

Straßburg, 6. Jan. Wie der „Elſäſſer“ vernimmt, wird
Ziſchof Dr. Korum-Trier die Zeit der Ausbildung der
Kleriker am Prieſterſeminar von Trier um ein Jahr ver
längern. Es ſollen fortan drei Semeſter dem Studium der
Philologie, die übrigen ſieben der Theologie gewidmet werden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 7. Januar.

Verweigerte Beſtätigung. Die Regierung hat ohne Angabe
von Gründen mitgetheilt, daß ſie die Wahl des Kaufmanns Richter,
des freiſinnigen Wahlredners und Reichstagskandidaten, zum Stadt
rat ablehne. Dieſes Reſultat haben wir von Anfang an als
ſelbſtverſtändlich bezeichnet. Dem Stärkefabrikanten Schmidt wäre
dasſelbe Schickſal widerfahren, wenn er nicht ſo vorſichtig geweſen wäre,
die auf ihn gefallene Wahl freiwillig abzulehnen. Eine Angabe von
Gründen pflegt bei derartigen Entſcheiden grundſätzlich zu fehlen, und
das aus Rückſichten, die auf der Hand liegen und nur als gerecht-
fertigt bezeichnet werden können.

Provinz Sachſen und Umgebung.
WMerſeburg, 6. Jan. (Rettungsmedaille.) Dem

Bäckermeiſter Hermann Mar ſchall in Holleben, der im vorigen
Jahr einen vierjährigen Knaben vom Ertrinken rettete, iſt die
Rettungsmedaille am Bande verliehen worden.

S Sangerhanuſen, 6. Jan. (Der Vorſitzende des
Bundes der Landwirte) im Kreiſe Sangerhauſen,
v. Bülow, iſt aus dem Bunde ausgeſchieden, weil er die
jetzige Taktik der Bundesleitung und die Behandlung der Ver
treter der Landwirtſchaft, die für den Antrag Kardorff geſtimmt,
verurteilen müßte.

Liebenwerda, 6. Jan. (Tot auf gefunden. JmGefängnis erhängt.) Der Grubenarbeiter Malo aus
Pleſſa wurde geſtern nahe ſeiner Arbeitsſtelle am Bagger tot auf
gefunden. Da äußere Anzeichen eines gewaltſamen Todes fehlen,
ſo iſt anzunehmen, daß ein Herzſchlag das Leben des kräftigen,
erſt einige zwanzig Jahre alten Mannes ein ſchnelles Ende bereitet
hat. Der wegen eines Sittlichkeitsverbrechens im hieſigen Amts
gerichtsgefängniß inhaftiert geweſene Heizer Jahn aus Wein-
m e b. L. wurde geſtern früh in ſeiner Zelle erhängt aufge-
unden.

Magdeburg, 6. Jan. (Der neue Ehrenbürger
der Stadt.) Unter den vielen Ehrungen, die dem Oberpräſi
denten v. Boetticher aus Anlaß ſeines heutigen 70. Geburts
tages zuteil wurden, dürfte die der Stadt Magdeburg, die
ihn zu ihrem Ehrenbürger ernannte, von beſonderer Be
deutung ſein. Heute vormittag um 3812 Uhr erſchien, wie die
„Magd. Ztg.“ mitteilt, die Deputation der ſtädtiſchen Behörden
in der Wohnung des Oberpräſidenten, um ihm mit den herzlichſten
Glückwünſchen den künſtleriſch ausgeführten Ehrenbürgerbrief zu
überbringen. Dieſer iſt durch den Lehrer an der Kunſtgewerbe-
und Handwerkerſchule, Kunſtmaler Paul Bürck, angefertigt und
von beträchtlicher Größe. Er zeigt an der linken Seite die Jdeal
geſtalt eines kraftvollen, trotz der erkennbaren Spuren der Jahre

noch vüſtigen Mannes, der, geſtüht auf einen Granitblock, auf die
hauptſächlichſten Werke ſeines Lebens herabblickt und darüber nach
zuſinnen ſcheint, welches Werk er zunächſt noch in Angriff nehmen
will. Unbemerkt überreicht ihm ein rechtsſtehender weiblicher
Genius den ihm gebührenden grünen Lorbeer. Auf kleineren Bau
ſteinen zur linken Seite kennzeichnen ſich die hauptſächlichſten amtlichen Schöpfer. des Staatsminiſters v. Boetticher, wie die

Sozialgeſetzgebung, die Ge werbegeſetzgebung und der NordOſtſee
Kanal, während der oberſte Bauſtein ſeine Tätigkeit für den
Staat, die Provinz und die Stadt zuſammenfaßt. Der große
Granitblock in der Mitte enthält den Wortlaut des Briefes.

Aſchersleben, 6. Jan. Goldene Hochzeit.
Verhängnisvoller Streit.) Der Rentier David
Schreiber und ſeine Ehefrau in Sandersleben feierten die
goldene Hochzeit. Die Arbeiter Hoff und Alsleben in Klein
Schierſtedt gerieten miteinander in einen Streit, dem bald
Tätlichkeiten folgten. Alsleben wurde von ſo ſtark verletzt,
daß er infolge der Verletzungen am Tage darauf geſtorben iſt. Der
Täter wurde verhaftet. (Magd. Ztg.)

Wernigerode, 6. Jan. (Feuer.) Geſtern Abend gegen
1612 Uhr entſtand in der neuerbauten Heidemühle ein Feuer, das
aber infolge der maſſiven Bauart und der ſchnellen Hilfe der
Feuerwehr keinen größeren Umfang annehmen konnte. Ein großer
Teil der Maſchinen iſt vernichtet.

V Gotha, 6. Jan. (Ueberfall.) Jn dem eine Stunde
von hier entfernt liegenden Dorfe Günthersleben überfiel
ein gewiſſer Schmidt, der zum Beſuche in Günthersleben weilte, den
dortigen Einwohner Umbreit auf der Straße und verſetzte ihm
fünf Meſſerſtiche, von denen einer die Halsader traf, ſodaß
Faſvrr zu Boden ſtürzte. Der Meſſerſtecher wurde ſofort ver

aftet.

Telegramme.
Berlin, 7. Jan. Aus Kopenhagen wird gemeldet: Jn

der ſchwediſchen Stadt Segolstorp erſchlug ein Artilleriſt
mit Beilhieben das 80jährige Ehepaar Anderſon und ſteckte
das Haus in Brand. Die verkohlten Leichen der Ermordeten
wurden unter den Trümmern des Gebäudes gefunden.

Madrid, 7. Jan. Der oberſte Gerichtshof hat die gericht
liche Verfolgung des Generals Bourbon Caſtelin angeordnet.

Tanger, 6. Jan. (Reutermeldung) Nachrichten aus Fez
vom 1. Jan. melden eine Beſſerung der Lage.

Kapſtadt, 6. Jan. Die Regierung fordert in einer Bekannt-
machung zur Anſtellung von land wirtſchaftlichen
Arbeitern aus Nord-Jtalien auf für die Wein und
Obſtgebiete im Weſten der Kap-Kolonie. Die Arbeiter ſollen
auf Koſten der Regierung nach dem Kap gebracht werden.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Donnerstag, 8. Jannar: Um Null herum, Nachtfroſt, neblig,
ſtrichweiſe Niederſchlag.

Freitag, 9. Januar Wenig verändert, wolkig, Niederſchläge.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.),

Fall Wucho
Saale.

Halle 6. Jan. 2,838 7. Jan. 2,48 10Trotha 3,46 3,58 12*Alsleben 5. Jan. 2,90 6. Jan. 3,16 0,26Bernburg 2,40 2,64 (0,24*Calbe, Obp. e 2,02 u 2,10 0,08do. Untp. J 2,30 2,46 0,16Unſtrut.
*Straußfurt 5. Jan. 1,80 6. Jan. 39,00 1,20

Moldau.
Budweis 14. Jan. 0,145. Jan. 0,12 0,02Prag t 0,40 c 068 0,28

Havel.
*Brandenburg 5. Jan. 6. Jan.
Oberpegel 2,26 2,22 (0,04Unterpegel 1,44 v 1,52 0,08*Rathenow

Oberpegel o 1,62 1,64 0,02Unterpegel 0,98 1,02 0,904*Havelberg 3,11 3,09 0,02
Elbe.

Pardubitz 4. Jan. 0,25 5. Jan. 0,30 l 0,05Brandeis 0,85 0,72 0,13Melnik u 0,62 0,70 0,08Leitmeritz 0,52 0,53 0,01Außig T T TDresden 5. Jan. 0,47 6. Jan 0,28 I 0,19Torgau 1 1,99 1,87 0,12Wittenberg x 2,92 v 2,70 0,22Roßlau v 2,62 2,34 0,28»Barby p 3,13 2,90 0,23Magdeburg 2,70 2,48 0,22*Tangermünde 3,85 3,65 0,20*Wittenberge u 3,49 za 3,148 0,01*Lenzen 3,54 3,65 0,11Dömitz u 2,80 n 2,91 0,11*Lauenburg 2,57 2,72 0,15
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

d Börſen- und Handelsteil.
Tages Markktberichte.

Berlin, 6. Januar. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
und ſächſ. 153.00 ab Bahn. Roggen, märk. und poſ. 134.00
134.50 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte 130.00 144.00
ruſſ. 128.00 131.00 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſen. und ſchleſ. fein 155.00 165.00 mittel 143. 00 154.00
gering 139.00 142.00 mit Geruch 130.00 138.00 Mais,
amerikan. mixed und runder 136.00 138.00 Erbſen, inländ.
und ruſſ. Futterwaare 148.00-- 166. 00 A. Weizenmehl 00 20.00
bis 22.00 Roggenmehl 0 und 1 18.00--19.30 Weijzenkleie
9.40 9. 80 Roggenkleie 9.40--9.80 Mittagsbörſe Weizen
märk. 152.00 153.00 ab Bahn, Mai 157.25--157.00 Juli
158.25 Roggen märk. 133.50 134.00 ab Bahn, Mai 139.00
bis 138.50 138.75 AC., Juli 140.00 Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. feiner 153.00 164.00 mittel
141.00--152.00 geringer 137.00 140.00 Mai 137.00
Mais amerikan. mixed 136.00 137.00 frei Wagen. Weizenmehl
00 20.00 bis 22.00 Roggenmehl 0 und 1 18.00 bis 19.30
Roggenkleie 9.40 frei Wagen. Rüböl Januar 47.80 G., Mai
47.80 G., Oktober 48. 10 C. Br. Spiritus 42.00 C. frei Haus.

Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich) Weizen Mai 157.25 Juli
158.50 Roggen Mai 138.75 Juli 140.00 Hafer
Mai 137.00 Juli 137.75 Mais Januar 124.00
Mai 109.75 Juli 109.00 Mehl Mai 18.35 Juli 18.50
Mark. Rüböl loko 48.00 Januar 47.806 Mai 47.80
Oktober 48.10

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

6, Januar 1903.
0) Für inländiſches Veireidg iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

eizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 146 154 128 135 125 140 130 154
Mittelmark, Priegnitz 143 156 128--140 130 149 132 150
Neumark 146--154 126--136 122 138 138 148
Lauſitz 154 158 130 142 133--144 145 152
Magdeburg 138--148 132--141 133--173 141-150
Altmark 130--150 124 135 125--150 135--146
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 135--150 128 140 138--153 135--148

do. weſtlich der Mulde 130 155 130 148 120--165 125 145
Erfurt 35--148 140 152 140--170 135 150Stettin Kar 148-- 152 132 134 135--140 135 140
Stettin (Platz) 148 132--134
Anklam (Platz) 146 131 133 136Greifswald (Platz 145 131 7 132Danzig 153--154 126 122 115 12Thorn 147-- 150 124--132 126 128 132 138
Königsberg i. Pr. 147 125 S sAllenſtein 130 150 110 125 108 120Jnſterburg S 140 124Breslau 138--150 125--131 129 142 123 130
Strehlen 138--147 125--139 122- 155 125--130
Glatz 143 153 125--135 120 130 118 128Oppeln 142 144 122 124 125- 130 122 124
Poſen 140--151 121 125 120 122 136 140
Bromberg 148 118--123 134 137Kiel 145-- 150 128--135 133 140 140 146
Jtzehoe 142 122 1412Neumünſter 135 145 130--140 130 142 130 145

140 150 134--142 139--180 126 156Hannover Süd
143 170 124 144 142do. Elbe Weſer

do. Weſt 143 S 125Münſterland 145--153 137 145 145 131 139
Weſtf. Jnduſtriebezirke 151 159 136 144 127 133 150 158
Sauerland 145 147 135--142 130 138 131 139
Paderbornerland 141 148 138 140 140 120 128
Frankfurt a. M. 157- 1578 144 146 157-- 165 144 150
Kaſſel 147 143 140--160 135- 142b) Nach privater Ermittelung:

Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin o aKönigsberg i. Pr. 145 128 S 124Breslau 151 131 142 130Poſen 151 123 130 135Hannover 150 141 180 156Neuß 152 137 S 135Mannheim 165 145 2 140Hamburg 150 140 2 Sc) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark ver Tonne einſchk.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

unterſchiede.
am 6. Jan., am 5. Jan.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 7859 Cts. A. 164,25. 164,00
„Chicago Jan. 718, Cts. 163,00 162,75Von Liverpool März 6 ſh. d. 171,00 171,25

Odeſſa loko 85 Kop. „164,25 165,50Riga loko 92 Kop. „169,25 169,25In Paris x Jan. 21,80 fcs. 177,25 179,50
Von Amſterdam nach Köln hl fl.Newyork nach Berlin Roggen loko 59 Cts. 141,00 140,50

Odeſſa loko 68 Kop. „141,50 143,00Riga loko 76 Kop 148,00 148,00Amſterdam nach Köln. März hl. fl.
Newyork nach Berlin Mais Jan. 54 Cts. 11400, 113,25

WochenMarktberichte.
4 Staßfurt-Leopoldshall, 6. Jan. Düngemittel. Bericht

von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Jnfolge des eingetretenen milderen
Wetters nehmen die Abforderungen von Kaliſalzen wieder dermaßen
u, daß bereits mehrfach Wagenmangel eingetreten iſt, der ſich voraus-ſchlich in nächſter Zeit durch weitere Hebung des Geſchäfts noch

intenſiver fühlbar machen wird. Dieſer Kalamität entgegenzutreten,
empfehlen wir, die Abnahmen nicht in Partien von nur 10 000 kg,
ſondern in Höhe von 12 500 und 15 000 kg zu bewirken, wodurch der
Verkehr weſentlich erleichtert wird, da die Bahn meiſtens Wagen mit
ſolcher Tragkraft ſtellt und läßt ſich durch Ausnutzung derſelben infolge
quantitativ ſchnellerer Bewältigung des Bedarfs der Wagenmangel am
beſten ableiten. Das Jntereſſe an Abnahmen in einzelnen Mengen
von 12500 und 15 000 kg liegt ſomit auf Seiten der Empfänger
Es notiert frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme
in Ladungen per 100 Kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4
reinem Kali 1,50 ohne Sack, 1,88 mit Sack. Carmallit
mit 9 J reinem Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,30 mit
Sack. Kalidüngeſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75
40 6,40 ohne Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,40 höher.
Torfmehlbeimiſchung für alle Salze 0,10 per 100 kg Auſſchlag,
Für Kainit, Carnallit und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung
bewilligt. Für Lieferungen nach Stationen mit über 400 kw Ent--
fernung ab Staßfurt tritt Preisermäßigung ein. Bei Abladung ab
frachtlich günſtiger als Staßfurt gelegenen Werken wird der halbe
Frachtvorſprung gegen Staßfurt berechnet. Die Lieferungen erfolgen
nur zur landwirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande. Chlorkaliummin. 80 bis 98 14,25 bis 15,25 pro 100 kg und 80 je
nach dem Gehalt an Chlorkalium und des abzunehmenden Quantunis
bahnfrei Staßfurt oder auf gleicher Frachtbaſis.
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Waren- und Produktenberichte.
Getreide

Hamburg, 6. Januar. Weizen matt, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 150. Hard Winter Nr. 2 Januar-Ablad. 125. Roggen matt
ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 Januar-Abladung 102, holſteiniſche
und mecklenburgiſcher 143. Mais ſtetig, 120-—123, runder 102. Hafer
ſtetig, Gerſte ſtetig.

Wien, 6. Januar. Feiertags wegen kein Markt.
Peſt, 6. Januar. Feiertags wegen kein Markt.
Antwerpen, 6. Januar. Weizen ruhig, Roggen ruhig, Hafer

ruhig, Gerſte behauptet.
5 London, 6. Januar. An der Küſte Weizenladung ange
oten.

Amſterdam, 5. Januar. Weizen auf Termine geſchäftslos
do. per März do. per Mai Roggen auf Termine ç4
ſchäftslos, do. per März do. per Mai

Paris, 6. Januar. (Anfang.) Weizen feſt, per Januar
21,80, per Februar 22,00, per März April 22,10, per März Jun
22,15. Roggen ruhig, per Januar 16,15, per März-Juni 16,65.

Paris, 6. Januar. (Schluß.) Weizen ruhig, per Januar 21,7
per Februar 21,95, per März April 22,05, per März Juni 22,1
Roggen ruhig, per Januar 16,15, per MärzJuni 16,65.

New-York, 6. Januar. (Telegramm.) Rother WinterWeizen
loco 79, per Januar per Mai 79 per Juli 77 per Sept.

Mais per Januar 568, per Mai 48/ per Juli 47/ Meh“
3,00-—3,10. Getreidefracht 1x.

Chieago, 6. Januar. (Telegr.) Weizen per Januar 71 per
Mai 758/,. Mais per Mai 43

aps.
Hamburg, 6. Januar. Rapsſaat Holſt., mecklenburgiſcher u

niederelber 190 195 Mk.
Zucker.

Hamburg, 6. Januar. ESchlußbericht.) Rüben Rohzucke
1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham

J

5

Peckcit&Raalce, Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, n- u. Verkauf von Werthpapieren, Finlösung von Coupons, Verzinsung
von Raareinlagen, Conto-Corrent-. Wechsel-, HypothekenverkKehr.
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bürg ver Januar 16,05, per März 16,20, per Mai 16,45, per Auguſt
16,90, per Oktober 17,85, per Dezember 17,90. Ruhig.

London, 6. Januar. 96 Proz. JavaZucker loco 91 nominell,
Rüben Rohzucker loco 8 ſh. Stetig.

a

Hamburg, 6. Januar. Nachmittags. Kaffee-TerminNotirungen.
Nur für Good average Santos. Januar 26 G., März 26x G., Mai
27 G., September 28 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 6. Januar. Java-Kaffee good ordinary 34.Havre, 6. Januar. Kaffee. GEnſangsberichh Kaffee in New

york ſchloß ſtetig, 5--15 Punkte niedriger. Zufuhren in Rio 12 000,
in Sontos 21 000 Sack für zwei Tage.

Havre, 6. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average
Santos Januar 31,25, März 31,75, Mai 32,25, September 33,25,
Dezember 34,00. Tendenz: Behauptet.

Petroleum
Hamburg, 6. Januar. Petroleum ſtramm. Standard white

loco 7,05 Br.
Antwerpen, 6. Januar. Petroleum. Raff. Type weiß loco

21 bez., Br., do. per Januar 21 Br., do. per Februar 211/, Br., do.
per März 21 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 6. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 8,30 do. in Philadelphia 8,25, do. (in Refined
Caſes) 10,60 do. Credit Balances at Oil City 1,54.

Spiritus.
Nordhauſen, 5. Jan. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105--106 Ltr.) 57,50--59,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 1600
Kilogr. (106--107 Ltr.) 63,50——65,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 6. Janur. Spiritus ſtill, Januar 12 Br., 12 G.,
Januar Februar 12 Br., 12 G., Februar März 12 Br., 12 G.,
März- April 12 Br., 12 G.

Paris, 6. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Januar
43,75, Februar 44,00, Mai- Auguſt 44,50, September- Dezember 39,75.

Paris, 6. Januar, (Schlußbericht.) Spiritus träge, Januar 43,50,
Februar 43,75, Mai Auguſt 44,50, September Dezember 39,75.

ſenfrüchte.Magdeburg, 6. Jan e Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 22,00-—36,00 Mk., Linſen 17,00 bis
32,00 Mk. alles für 100 kg.

Delſaaten. Dele. Feliwaaren.
Hamburg, 6. Januar. Rübsl ruhig, loco 49,00. lebende 230 250 Pfg.

15--28 Pfg., Barſe 22—25 Pfg., Brachſen 30—35 Pfg., Hummern,

Köln, 6. Januar. Feiertag. Stroh. Heu.Amſterdam, 6. Januar. Leinöl loco Januar Magdeburg, 6. Januar. W 4,00--5,00 Mk., Krumm
MärzMai 24 JuniAuguſt Sept. Dez. ſtroh 3,00——3,50 Mk., Heu 6,00--7,50 Mk. für 100 kg.

Hamburg, 5. Januar. Schmalz. Amerik. Steam 53 Mk., do. Baumwolle und Wolle.
raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 55 Mk., do. do. Chamber Bremen, 6. Januar. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
lain, Roe u. Co. 55 Mk., do. do. Choice Grocery 55 Mk., div. loco 45 Pfg.
Marken 55--55 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Nework, 6. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam 4,85 Verkäufer, Oktober 4,90 Verkäufer. Geſchäftslos.
10,30, do. Rohe und Brothers 10,50.

Paris, 6. Januar. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Jan. 52,50, 151,00. Tendenz Unregelmäßi
Liverpool, 6. Januar.Februar 53,25, MärzApril 53,50, Mui Auguſt 54,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. rBerlin, 6. Januar. Kartoffelſtärke v Mk., Kartoffelmehl Tendenz: Williger.

17,50 Mk., feuchte Stärke 9,30 Mk.
Hamburg, 5. Januar. Kartofſelſtärke 172/, 18 Mk., Lieferung Per Januar 4,61 Verk.Preis, Per JuniJuliJan. -Februar 172 18 Mk., Kartofſelmehl, prompt 17 18 Mk., Jan. Febr. 4,61 Verk. Preis Junge

ugu

Autwerpen, 6. Jan. Wolle. LaPlataZug Type B Januar

Habre, 5. Januar. 31 Uhr. Wolle. Januar 147,50, Juli
EchlußBericht.) Baumwolle. Um

ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum t
ufe4,62 z

ſt 4,62 Verk.Preis
Lieferung Jan. Febr. 177/ 18 Mk., Superior-Stärke 18-—- 18 Mk., Febr.März 4,61 Verk.-Preis, AuguſtSept. 4,56
SuperiorMehl 18—18 Mk. per 100 Kilogramm. März April 4,61 Verk.-Preis, Sept.Okt. 4,45

Magdeburg, 6. Januar. Eßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für Abpril-Mai 4,61 Verk-.Preis,“ Okt.Nov. 4,34

100 kg. MaiJuni 4,62 Käuferpreis,Fleiſch. Butter. Eier Metalle.Magdeburg, 6. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis Amſterdam, 6. Januar. n 75
1,04 Mk., von der Keule 1,40——1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk. London, 6. Jan. Silber 22 ſtrl., Chili-Kupfer 54 Lſtrl.Lnl,Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30-—1,50 Mk., Hammel per 3 Monate 542 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 11,
fleiſch 1,30—1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis Zinn 126/, Lſtrl., Zink 197/, Lſtrl.
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,00-—4,80 Mk.

Fiſche.Hamburg, 5. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je Düng
nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 135-—-145 Pfg., Hamburg, 5. Jannar. (C
kleine 80—100 Pfg., Seezungen, große 140— 155 Pfg., kleine 95 bis Lager 8,75.

Glasgow, 6. Januar. (Schlußbericht.) Mixed
numbers warrants 53 sh. 9 d. Warrants Middlesborough 46 sh. 10 d.

emittel.

Roheiſen.

hile-Salpeter.) Loco ab
100 Pfg., däniſche 130-145 Pfg., Kleiße, große 60-—-70 Pfg., kleine Rio de Jaueiro, 5. Januar. Wechſel auf London 113..
25-30 Pfg., Rothzungen 30-35 Pfg., Schollen, große 20-—50 Pfg.,mittel 15——30 Pfg., kleine 12 15 Sig- lebende Karpfen 85 Pfg.,
Schellſiſche, große 35—42 P
Pfg., Cabliau, große o 18

fg., mittel 30--38 Pfg. kleine 12-15 Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr Walther Gebensleben;
ſg., kleine 8——12 Pfg., Seehechte 26-—-28 für Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich ne

15 Lengfiſch 6——7 F. Blaufiſch 6—-7 Pfg., Knurrhähne 7 bis fär den Börſen und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
g. Dorſch 10--18 ſg., Rochen 5--8 Pfg., Elblachs Pfg., Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

Lachs, rothfl., Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsſorellen „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
«EEG«GE«E II110--200 Pfg., Zander 60-—80 Pſfg., Flußhechte 40——50 Pfg., Schnepel

Bankgesehàäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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C C ehe r e e eFür die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 Beilage.
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